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Neuer Rektor im Limburger  
Missionshaus vorgestellt: Pater Leo 
Wiszniewsky, 58-jähriger Moselaner, 
tritt die Nachfolge von P. Holzbach an  

Limburg/10. Oktober 2011. Seit Anfang Oktober hat die Hausge-
meinschaft der Pallottiner im Missionshaus in Limburg einen neuen 
Rektor: Pater Leo Wiszniewsky SAC. Am gestrigen Sonntag, 9. Okto-
ber, wurde er der anwesenden Gemeinde durch Pater Norbert Poss-
mann SAC, in Stellvertretung des Provinzials, in den Gottesdiensten in 
der Kirche St. Marien vorgestellt.  

Der 58-jährige Wiszniewsky tritt damit die Nachfolge von Pater Ale-
xander Holzbach an, der von nun an im Provinzialat in Friedberg die 
Geschicke der Redaktion lenkt.  

Pater Possmann dankte Pater Wiszniewsky ausdrücklich für seine Be-
reitschaft diesen Dienst als Hausoberer in Limburg zu übernehmen. 
„Vor allem, da das Missionshaus die wichtige Aufgabe hat, Mitbrüder 
im Alter zu begleiten und kranke Mitbrüder zu betreuen“, so P. Poss-
mann. 

Der neue Rektor betonte, dass es ihm schwer gefallen sei, „den 
Dienst des Pfarrers aufzugeben“. Aber aus Dankbarkeit der Gemein-
schaft gegenüber und aus Liebe zu den altgewordenen Mitbrüdern 
habe er gerne diese neue Aufgabe übernommen und fühle sich in 
Limburg schon wieder wie zuhause.  
 
P. Wiszniewsky wurde 1953 als viertes von zwölf Kindern in Müden an 
der Mosel geboren. Nach dem Abitur am Vinzenz-Pallotti-Kolleg in 
Rheinbach trat er 1974 in die Gemeinschaft der Pallottiner ein und 
wurde nach seinen Studien in Untermerzbach und Vallendar 1981 zum 
Priester geweiht.  
 
Nach seiner pastoralen Ausbildung in Augsburg wirkte er als Erzieher 
in Limburg und war gleichzeitig als Kaplan in Linter tätig. Er wirkte als 
Pfarrer in den Pallottinerpfarreien in Neunkirchen/Saar, Rheinbach 
und zuletzt in Mülheim/Ruhr. Außerdem war er für einige Jahre Rek-
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tor der Kommunität an der Philosophisch-Theologischen Hochschule 
in Vallendar (PTHV).  
 
Mit dem neuen Rektor startete auch eine neue Hausleitung. Als Vize-
rektor wurde P. Raimund Weber ernannt, der dieses Amt schon unter 
dem Rektorat von P. Holzbach innehatte. Außerdem wurden Br. Hans-
Gerd Stüer, Br. Gerhard Klotz und P. Norbert Possmann in den Haus-
rat berufen.  
 

 
Die Pallottiner sind eine Gesellschaft apostolischen Lebens in der katholischen  
Kirche. Sie wurden 1846 vom hl. Vinzenz Pallotti (1795-1850) in Rom gegründet.  
Die Pallottiner sind kein Orden, sie kennen keine Gelübde gegenüber Gott, wie bei 
Orden allgemein üblich, sondern versprechen ihrer Gemeinschaft Ehelosigkeit,  
Armut, Gehorsam, Beharrlichkeit, Gütergemeinschaft und selbstlosen Dienst. 
 
Heute sind die Pallottiner auf allen Kontinenten vertreten und zählen um die 2500 
Mitglieder. Zur Hauptaufgabe der Pallottiner zählt die Förderung des Laienenga-
gements in der Kirche.  

Im Januar 2007 haben sich die beiden deutschen Provinzen und die österreichische 
Region zur Herz-Jesu-Provinz der Pallottiner mit Sitz im bayerischen Friedberg zu-
sammengeschlossen. Rund 400 Mitbrüder gehören zur Herz-Jesu-Provinz und ihren 
von Deutschland aus betreuten Delegaturen in Kroatien, Spanien und Südafrika.  

In Deutschland und Österreich unterhalten die Pallottiner an mehr als 50 Standorten 
Einrichtungen wie Schulen, Jugendhilfestätten, Exerzitien- und Jugendhäuser, eine 
Hochschule für Theologie und Pflegewissenschaft, sie betreuen Pfarreien und sind 
weltkirchlich aktiv. 

 

 


